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STADT OHNE INNENSTADT?



LEITBILD DER EUROPÄISCHEN STADT

INNENSTÄDTE UND 
ORTSKERNE SIND 

MITTELPUNKTE
DES ÖFFENTLICHEN 

LEBENS
Stadtkern, Stadtzentrum, City, Zentraler Versorgungsbereich, 
historischer Stadtkern, Altstadt, Stadtteilzentrum, Subzentrum, 

Räumliches Zentrum, Kulturelles Zentrum, 
Politisches Zentrum, Zentrum von Handel und 

Dienstleistung, Image, Zentralität, 
Bedeutungsüberschuss 

gegenüber dem Umland... 



ORTE DER BEGEGNUNG



ORTE DER ARBEIT



ORTE FÜR KULTUR



ORTE DES KONSUMS



ORTE DER IDENTIFIKATION



IDENTITÄT DER GESAMTSTADT



EIN BLICK IN DIE ZAHLEN

FLÄCHE

3 %

EINWOHNER

30 %

ARBEITSPLÄTZE

50%



NEUE HERAUSFORDERUNGEN

STAGNATION  
SCHRUMPFUNG 

STRUKTURWANDEL
CONTRA

WIEDERENTDECKUNG 
STANDORTPOTENTIAL 

INNENSTADT



UMBRUCH IM HANDEL



RENAISSANCE DER INNENSTADT?

20.000 qm
Center =

1000 METER FUSSGÄNGERZONE
Quelle: Rolf Junker: Center statt Stadt?, in: Brune, Junker, Pump-Uhlmann (Hg.): Angriff auf die City, Düsseldorf 2006,  S. 113



NEUES WOHNEN



STADTVERKEHR



POLITIK FÜR DIE INNENSTADT IN NRW

NEUORDNUNG DER 
STÄDTEBAUFÖRDERUNG

INTEGRIERTER 
ENTWICKLUNGSANSATZ 
ALS GRUNDLAGE DER 

FÖRDERUNG



NEUORDNUNG STÄDTEBAUFÖRDERUNG

VERWALTUNGSVEREINBARUNG BUND / LÄNDER

 Städtebauliche Sanierungs- und Entwicklungsmaßnahmen (Art. 3)

 Städtebaulicher Denkmalschutz (Art. 4)

 Soziale Stadt (Art. 5 f.)

 Stadtumbau (Art. 7 f.)

 Aktive Stadt- und Ortsteilzentren (Art. 9 f.)



NEUORDNUNG STÄDTEBAUFÖRDERUNG

FÖRDERUNG INTEGRIERTER STADTENTWICKLUNG

Anlass der Förderung sind

 städtebauliche Missstände zu beseitigen
= klassische Stadterneuerung/Sanierung, 136 ff BauGB

 gepaart mit einer Konzentration sozialer, ökonomischer und ökologischer 
Probleme = Soziale Stadt, 171 e BauGB

 gepaart mit evidenten Funktionsverlusten aufgrund des demografischen oder 
wirtschaftlichen Wandels = Stadtumbau, 171 a – d BauGB

 Potenziale und/oder Chancen für private Investitionen zu unterstützen
= Aktive Stadt- und Ortsteilzentren, 171 b Abs. 2 BauGB
= Zukunftsstandorte/Neue Stadtquartiere

 Städtebauliche Entwicklung unter Wahrung des baukulturellen Erbes
= Städtebaulicher Denkmalschutz



STÄDTEBAUFÖRDERUNG

Gegenstand der Förderung sind GESAMTMASSNAHMEN der Städte und
Gemeinden IN EINEM GEBIET über einen bestimmten ZEITRAUM, die nicht
über Erlöse oder sonstige Einnahmen finanziert werden können.



STÄDTEBAUFÖRDERUNG

Grundlage der Förderung ist …

 ein vom Rat der Stadt beschlossenes integriertes Handlungskonzept 

 mit einem Maßnahmen-, Zeit-, Kosten- und Finanzierungsplan

 ein nach Handlungsfeldern aufgegliedertes Maßnahmenbündel

 für einen mehrjährigen Zeitraum
 mit Finanzierungsbeiträgen anderer
 Öffentlicher Träger
 Privater Investoren
 Und die Darstellung von Erlösen und Einnahmen



STÄDTEBAULICHE GESAMTMASSNAHME

Steuerung

Vorbereitung

Durchführung

Evaluation

Bauliche 
Maßnahmen

Entwicklung und
Gestaltung des

öffentlichen Raums

Neue Nutzungen von
innerstädtischen

Flächen und Gebäuden

Erhaltung und
Sicherung des

Gebäudebestandes

Wettbewerbe /
Erfahrungsaustausch

Stadt macht Platz
–

NRW macht Plätze

Ab in die Mitte!

Netzwerke

Private
Beteiligung

private
Baumaßnahmen

Verfügungsfonds

Immobilien- und
Standortgemeinschaften 



NETZWERK INNENSTADT NRW

ERFAHRUNGEN 
AUSTAUSCHEN 

HERAUSFORDERUNGEN
MEISTERN 

AUS DER PRAXIS FÜR 
DIE PRAXIS



NETZWERK INNENSTADT NRW

INTEGRIERTE ENTWICKLUNGSNSÄTZE und gesamtstädtische Ent-
wicklungsstrategien bedeuten für Kommunen HOHE ANFORDERUNGEN

Sowohl die Fachinstanzen, aber auch die politischen Entscheidungsträger
müssen über IMMER KOMPLEXERE PROZESSE entscheiden.

Das Netzwerk bietet Handlungsträgern in Kommunen eine Plattform zum
fachlichen/kollegialen Austausch… AUS DER PRAXIS FÜR DIE PRAXIS.



SCHWERPUNKTE

Die KERNFUNKTIONEN DER INNENSTADT stehen im Fokus.
Hierbei dreht sich alles um die Innenstädte / Stadtteilzentren als Orte

… des Handels und Wohnens,
… der Freizeit und Kultur, 
… der Dienstleistung und Gastronomie, 
…. des Arbeitens und Lebens. 

Fragen der Gestalt, der Nutzung und des Gebrauchs des öffentlichen 
Raumes sind damit untrennbar verbunden. 

INNENSTADT WIRD (BE)GREIFABR



ZIELE

Für die Aufgaben existieren vielfältige 
ERFAHRUNGEN UND LÖSUNGSANSÄTZE IN DEN KOMMUNEN. 

DAS NETZWERK INNENSTADT NRW

… bündelt Erfahrungen und macht sie den Mitgliedern zugänglich, 

… qualifiziert Innenstadtakteure,

… fördert den Austausch untereinander, 

… stellt sich den Erkenntnissen der Wissenschaft. 

… erleichtert den Einstieg in die Umsetzung lokaler Projekte 

… initiiert und unterstützt regionale Kooperationen und Vorhaben



5 GRUNDSÄTZE

(1) QUALITÄTSORIENTIERTE QUALIFIZIERUNG der Arbeit und des  
Austausches „aus der Praxis für die Praxis“!

(2) Abbildung der VIELFALT INNERSTÄDTISCHER AUFGABEN und 
offen für den Blick von Außen!

(3) Beratung und Kommunikation wird zuerst als PERSÖNLICHER 
AUFTRAG verstanden!

(4) Betreuung und Steuerung durch die Geschäftsstelle in der Funktion 
des DIENSTLEISTER DES STÄDTENETZWERKS!

(5) FLEXIBLE ANPASSUNG und Erweiterung aller Leistungen an 
aktuelle Situationen!



ZWEI EBENEN DER BETRACHTUNG

ALLE STÄDTE UND GEMEINDEN IN NRW
Eine GRUNDBERATUNG sowie ein BASISANGEBOT als Service-
leistung wird für alle Städte und Gemeinden in NRW sichergestellt.

MITGLIEDER DES NETZWERKS INNENSTADT NRW
Im Kern werden MEHRWERTANGEBOTE und ZUSATZLEISTUNGEN
für die Mitglieder des „Netzwerk Innenstadt NRW angeboten.



AUFGABEN & LEISTUNGEN

GGESCESCHHÄÄFFTTSSTSSTELELLLEE

STEUERUNG

AUSBAU

BERATUNG

KOMMUNIKATION

VERANSTALTUNG

KOMMUNEN IN NRW

Öffentlichkeitsarbeit / Ansprache / 
Aktiv werben! / Positionspapier

Allg. Informationen / Positionspapier

Geschäftsstelle / Basisinformationen

Tagung Innenstadt 

MITGLIEDER

Mitgliederversammlung / 
Lenkungsgruppe / Fachbeirat 

Strategie

Beratung vor Ort / Prozessbegleitung 
Inhaltliche Diskussion / Förderung /

Best-Practice Hinweise / Fachbörse / 
Politikberatung / Einbindung ext. 

Kompetenz / Beratungswerkzeuge

Mehrwertangebote Internet /
Werkzeugkoffer / Online-Markplatz /
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit /

Newsletter / Projektdokumentation /
Initiativen „vor Ort“ vernetzt

Fachwerkstätten / Erfahrungsaustausch 
/ Innenstadtsalon / Arbeitsgruppen / 
Fachexkursionen / Gremiensitzung

W
ISSEN
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ORGANISATION

MITGLIEDERVERSAMMLUNG
(STÄDTE UND GEMEINDEN DES LANDES NRW,)

FEDERFÜHRENDE GEMEINDE

LENKUNGSGRUPPE
(CA. 15 VERTRETER DER MITGLIEDER)

GESCHÄFTSSTELLE

KOMMUNEN NRW MITGLIEDER
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ENTSENDET 
VERTRETER

BERICHTET /
INFORMIERT

BEAUFTRAGT 
ENTSCHEIDET

BEREITET VOR
INFORMIERT

GRUNDANGEBOT MEHRWERTANGEBOT



MITGLIED IM NETZWERK

WER IST MITGLIED?
WIE WERDE ICH 

MITGLIED?
WAS IST 

ERFORDERLICH?



AUSBAU DER MITGLIEDERZAHL

JEDER NORDRHEIN-WESTFÄLISCHEN KOMMUNE STEHT DER WEG
INS NETZWERK INNENSTADT NRW FREI.

Eine Mitgliedschaft eröffnet den ZUGRIFF AUF ALLE ANGEBOTE UND
SERVICELEISTUNGEN des Netzwerks.

Der JAHRESBEITRAG staffelt sich nach der Einwohnerzahl und beträgt
zwischen 2.000 € und 3.000 € pro Jahr.

ZIEL 100 MITGLIEDER (12 / 2011)

AKTUELL 044 MITGLIEDER (11 / 2009)



DIE MITGLIEDER

GROSSSTADT

MITTELSTADT

KLEINSTADT



AKTIV WERBEN!



NETZWERK INNENSTADT NRW

BERATUNG



BERATUNG: BASIS + MEHRWERT

 TELEFONISCHE ANFRAGEN 
UND BERATUNG 
ALLGEMEINE 

INFORMATIONEN

 BERATUNG VOR ORT
 EXTERNE KOMPETENZ
 PROZESSBEGLEITUNG 
 METHODENBERATUNG
 INHALTLICHE DISKUSSION
 FÖRDERBERATUNG
 BEST-PRACTICE HINWEISE
 FACHBÖRSE
 BERATUNGSWERKZEUGE



NETZWERK INNENSTADT NRW

KOMMUNIKATION
INFORMATION



KOMMUNIKATION: BASIS + MEHRWERT

GRUNDANGEBOT INTERNET
ALLGEMEINE 

DOKUMENTATIONEN

 MEHRANGEBOT INTERNET
(ARBEITSHILFEN, 
INNESTADTPROFILE)
 NEWSLETTER
 PROJEKT- UND 

PROZESSDOKUMENTATION
 PRESSE- UND 

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT
 INITIATIVEN „VOR ORT“  

VERNETZT





ARBEITSHILFEN



NETZWERK INNENSTADT NRW

VERANSTALTUNGEN



VERANSTALTUNG: BASIS + MEHRWERT

 TAGUNG INNENSTADT als 
öffentlicher und offener 
Informations- und 
Erfahrungsaustausch

 ERFAHRUNGSAUSTAUSCH
als Seminar- + 
Veranstaltungsreihe

 ARBEITSGRUPPEN zu 
speziellen Themen (u. a. 
Vergnügungsstätten, ISG, 
Handel und Leerstand

 INNENSTADTSALON als 
begleitender Blick von außen

 VERMITTLUNG VON 
FACHWISSEN aus der Praxis

 MITGLIEDER BESTIMMEN 
Inhalte!

 Vor-Ort-EXKURSIONEN



WERKSTATT INNENSTADT 02.11.09



NEUE ORTE



INPUT VON AUSSEN



EXKURSIONEN



NETZWERK INNENSTADT NRW

WISSENSCHAFT



FACHBEIRAT

 Prof. Dr.-Ing. Klaus J. Beckmann, DIFU, Berlin

 Prof. Dr. Dr. h.c. Erich Greipl, Otto-Beisheim Group, Düsseldorf

 Karl Jasper, MBV NRW, Düsseldorf

 Stephan Keller, Städte- und Gemeindebund NRW, Düsseldorf

 Folkert Kiepe, Städtetag Nordrhein-Westfalen, Köln

 Klemens Nottenkemper, Wohn + Stadtbau, Münster

 Ulrich Paßlick, Stadtbaurat der Stadt Bocholt

 Prof. Christa Reicher, Technischen Universität Dortmund

 Prof. Rudolf Scheuvens, Technische Universität Wien

 Prof. Sigurd Trommer, Montag Stiftung Urbane Räume, Bonn

 Dr. Kirsten Witte, Bertelsmann Stiftung, Gütersloh



TAGUNG INNENSTADT 2010
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